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Bekanntmachung.
Die Anmeldung zur Einkommensteuer betreffend .

Personen, die in einer Gemarkung, in welcher sie überhaupt nicht zurEinkommensteuer veranlagt sind , erstmals oder , nachdem ihre Steuerpflicht
genchl hat , erstmals wieder ein steuerpflichtiges Einkommen aus Arbeit oder
Dienstleistung beziehen, find — sofern das Einkommen nicht aus einer öffent¬
lichen Kaffe fließt — verpflichtet, innerhalb 14 Tagen vom Beginn der
Steuerpflicht dem Steuerkommiffär des Bezirks oder dem Steuereinnehmerihres Wohnorts entweder mündlich oder schriftlich nach bestimmtem Formulareine Steuererklärung nach dem Stande ihrer Einkommensverhältnisse am
Tage des Beginns der Steuerpflicht abzugeben.

Wird dieser Verpflichtung nicht entsprochen und die Steueranlage infolge¬
dessen nicht oder zu nieder vollzogen, so ist Bestrafung mit einer Geldstrafe
von 3—SM ^4! zu gewärtigen .

Karlsruhe, den 1. Juli 1911.
Der Großh . Steuerkommiffär für de» Bezirk

Karlsruhe -Stadt .

LekslllltllisedMg .
Den gvobrtsv Lsvolwsro voll Larisrubo unä Dw^ogsvä

gestaltet sieb äis uvtorsoiodoots Direktion aveursig-so, äak
sw 3. stuft äis

Lröttülmg
äer

LaSiiselieii 8alläel8 -I,edrall8laH
IiLMMSirsLe 8 , Loks Laiserstiallk ,

«rkolzvn virä .

Die Laälsobo Sauäsls -lisdravstalt stellt sieb rur

Zlukgsd « :
1. llorrsn unä llamsu in äsv kaukmünvisebov Modem mul

DilftkLodern eins äsrsrtig' ad^srmlästs Xusbiläung mi
gsdsn, äsL jeäor Absolvent, sei es als Loutortst , Ltsnv-
grapk , Lorrsspouäeut , Suoddaltsr , Lxpoälout ,Sobrsidsr , LlasekinsnseLrsibsr , l -agsrist , Vorvattor
»tv. ru einer srkolxreioi .sn VstStig'wZ' in seiner kauk-
mbniusodski Daukbabn dskLdigr ist ;

3. aas äer 8ekuls soeben erst ovtlassmis junge I-entS »ul
idre kauftuSuoisvds ^Virksamksit vormibsreitsn .

3. Herren , äi« »us Dssuvädsitsrüoksiobtslloäsr irgsvä einer
snäsron Voraniassunss dsraus sied äsm Xaukmanusstsnäs
Mvsnäsv vollen , kür äisssn äie srkoräerftoden lädig -
koitsu unä Kenntnisse eu vermitteln;

4. Altere ksrsonvn , äie ein Eosobüft besitzen , sröünso,erwerben oäsr übsrnsbmsn vollen , kür äie Drlsäigun»idrer gesvbäktiioben äukgsbsn ru dstÜkiAsn;
5. Avil - , lUiUtäranvärtsr sovis Lvamto suk idre krü-

kuvgsn vorrubersitsn.

Osr Untsrricdt
Kava äurob ftnrso unck Linrsltäobsr belsKt vsräsn . Dür äsn
ersten 2vsok vsräsn in äer ksxel llllasssn gebiläet vsräsn .vor Llssssnullterriebt virä nur in kleinen Arkslll erteilt
unä bei Zusammenstellung äsrselbsn suk xisiodwälllgo Vor-
bllänng äer VoUnolunor Lsäaobt genommen . ^ Is

tskrstrütts
vsräsn nur xraktiseb unä tbsorstisok gesednlts Lauklsuts
bsrsvgerogen. Oer lütter äer Anstalt ist Lksdswiksr , äer
nsob seiner lflnivsrsitütsLeit jadrslang svkünglieb praktisob ,svüter uutsrriobtliob im kauününnisobsn Kaods tätig var .Oer Lpraobnntsrriobt untsrstedt äer tlnksiekt eines Dr . pdii .äer banäslsvisssnsodaftllobsDntsrriekt äsrjsnigsn eines sraatlleb
geprüften Lsnäslsledrers .

Lskrküetiur ,
SolinollevkSllsedroibsll , kuuäsollrikt , koflsvlls Sobritt ,
Laoksollrlkl , Lisreobritt , eiukavds, äoppsito unä awsri
kanleolio Lnobtübrung , Stonograpdlo , Hasobillsnsobroldsn ,
Voebsslledro , Sands lsrsobt , Sandslslskrs , Lorrsspoudous ,
Lontori >r»xl8,kovllt »ebrsldsll,6rammatik,8selm6ll,vsllt8vb ,
SngUsob, Spanisob , rranrösisvd , Itallsnisod .

Das llonorar kür sümtllobs ksvllsr ist sedr wLLig.^ uk ^ unsob kann es in dsguvmsn Ratovnablvllgon ab¬
getragen vsräsn .

klLLero Lusknukt virä Im Institut jsäsrrsit gerne er-ertsllt . ^ uLeräsm virä aukT^ nnsob äer ansläbrUobs krospsktkostonkrsl sugoselliokt .
Dis Sadlsobo Saudols -IioliraustLlt virä es sieb an¬

gelegen sein lassen, oavb besten Lrüftsn kür äie lürvsiterimgunä Vertiskung kauftnLiivisobsr Llläung tätig ru sein , um sieb
auk äivsem IVsgs iw Dauks äer 3sit äie ^ nerbsunnog äer
kanüuüunisobsn Interessenten von Larlsrubs unä llwgogsnäru srvirken .

Laäi8oke llailäel8 - I,6krall8la11
Di« Direktion : 8. Lrämevgtzr.

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern, Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschnlpflichtigeu Kinder , Lehrlinge ,Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrrchte anzu -
melde» und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigenAlters.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO bestraft .
Fortbildungsschulpflichlige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf, ob
dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe, den 1. Juli 1911.
Das Volksschulrektorat :

vr . L. Gerwig, Stadtschulrat .

UlickiiMlil Kskn ,
Das NusikInstitut l(skm bostudst siok vom

1 . 3uli ad in den siMtzitortou kiokrräumoQ
Wsle >koi »nsknsko 8 (8oK1oüs6ittz).

Z.ume1dml§tzu ivordou MorMit daselbst von
Direktor Ukrmsnn eutxeMiiAeiiommeu.

in säwtliobeu Musikalieu -
bandlimZdu Zratis.

Lerhültell bei GaSlNiHröniNgey .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf ,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden .

Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruchs nicht
sofort erkennen und beseitigen läßt, ist umgehend das städtische
Gaswerk I , Kaiser -Allee LI , Telephon S4V (Anschluß
auch über das Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch em-
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden. Der Verschluß mittels Papier - oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen

Karlsruhe, den 21 . Juni 1911 .

Stadt. Gaswerk.

Volksbibliothek
des

Badische » Fraueirvereins ,
Waldhorustratze LS, parterre .

Geöffnet : Mittwochs und Samstags von */,S — VrS Uhr.
VosL ^ rd ^ 500 B3nde.

Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustrierten Werken -
Populär-wissenschaftliche Werke . Belletristik. Jugendschriften.
Bücherverleihnng an Abonnenten. Jahres-Abonnement: 4 Mk-
Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal-

WeiM8s- v. WeMHM sör keißMVche i !l
^ '

Berichtigung .
Bei der Sammelstelle Karlsruhe sind emgegangen von Frau Geh .O .-Rat Jung (nicht Jundt ) 4V ^

Vas Lankkaus

Veit 1^. ttomburZer
Karlstrasse 11 Karlsruhe Tel. 36 u . 208
besorgt alle in das kanlckack einscbIahenden Oesckäkte.

M»

kuokbinllerei K. ^isdSKUl
---------- -------- -- rii - kel 24 --- --------- ---- -
rvtsoden Lsrl - rrlsärlcll - uuä Lreurstrssss .

einkänU « , vom smksebstsll bis eleganten I-uvusbsnU , sovis
Unlsi -tigung sümtllvber in äas l 'aeb siosobisgenäen ^ rbstsn .

prompte SoSiviillilg .

5ü6ä«ut8vl>«
8snklelr!skrsnstslt u. löcklsrksnklslssokule

stÜMWKB llaeisruke
Xsiserstrrsss 113 (Leks ^ älsrstr .) stelspbon 2018 .

Lrörslvs un«i Sltosiss klstsrtlLes Institut sm PIstr« . — prima ltsksrenrsn. — 6 l-viusr.
Vsvissvnbsftö ^ usbilänng in allen kaukmännisobsn DsdrLedsrn unä Kxraoben kür Damen unä Dsrren.

Km I. Zs^ sn pllonsL » beginnen gi » üsssne Ikuns « . ^
Lür junge Deuts, äie in sine kaukwünnisobs Dsbrs treten sollen , desonäero

or ' Ibsr »sst trur tzksLm 'ss .

Sr/cM-MA
(erv/ac1,e , ckoMelte , avrerricarrrscü«,

lanckwirtsc/taMioLe)
cFaösisöerAer «mk

Die MWche ks La!>. FmeilvermS,
Abteilung VI ,

Steinftraße , Telephonmf Rathaus , liefert beste triukfertige Säuglings¬nahrung für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch, ins Haus oder
zum Abholen in die Malen . Näheres Steinftraße, alles Spital.

LS srstLkassrAS stkasoLins»

<5ch6/Mrs/öe/r
linnfuL . ILvirtv LLoroeotw «»«» , ILvrrvspoiiÄsnn , LV«eI »8«U «Irr « « .
!8eI »« eklLai »a « , H » n <l « l »«IeI »i-e . Itiin «l «eliritt , LLvirlwrurdsrlei », » » » Ir uirL

«t«.
Livtritt 2N äsn sinreinen Lüeksrn ä 10 dis 20 ölark jsäsrrsit .

L>vut8 «I», « NKlisvI », Lr » ur « 8»8el » und itulivizigelr .
titvaboamnn innnon I »»tan bieten unsere Tages- und Abendkurse äie günstigste Oelsgsnbsit, sieballllUaallloll sulllsvll I-VUlvII äiöjenigsv Lsnntnisss unä Lükigksiten anrneignen, äie nötig sinä , MN
mit Lrkolg auk jeäsm Lüro tätig ru sein. Viels llundsetv unserer sbewaligen 8okülsr unä Lvbülsrinnsn
dsünäsn sieb beute in guten , passsnäsu Stellungen, äie sie nun grössten Rest änrek Vermittlung äer
Anstalt orllislten.

Die DsistnngskLbigkeitunseres Instituts sovie äie Lellsdtbsit unserer Lurss bsveist äie seit
stabren stsigsnäs Äbülerrabl .

/ ÜL» dsu SsrirL ' /

^ usvLitigs srbaltsn äureb unsere Vermittlung l 'abrprsissrmässiguog. kostenlose 8teIIeaVermittlung.
^ .uskübrlieLs Auskunft unä Prospekt gratis äureb äie virektioa .

Auf 1 . llu» 1911 ist das Schul¬
geld für die

Höhere Mädchenschule mit Gym¬
nasialabteilung,

Goekheschule (Realgymnasium mit
Gymnasialabteilung) ,

Humboldtschule (Realgymnasium),
Oberrealschule ,
Realschule.
Gewerbeschule und
Handelsschule

für den Zeitabschnitt Ostern bis
Herbst 1911 fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden
aufgefordert, das verfallene Schul¬
geld bis längstens 14. Juli d. I .
unter Vorlage der zugefiellken For -
derungszeflel anher zu entrichten.

Karlsruhe, den 1 . Juli 1911 .
_ Schulkaffe._
ZsuzsPißngkMS.
Samstag , den 1. Juli 1911 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Hags¬
feld mit Zusammenkunft beim Rat¬
hause gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern:

eine transportable Kühlanlage ,
für Metzgereien und Wirtschaften
sehr geeignet, und eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte .
Karlsruhe, den 29. Juni 1911.

Huber , Gerichtsvollzieher.

ZVMgsDr-kiMnz.
Montag , den 3 . Juli 19L1 »

nachmittags 2 Uhr , werbe ich im
Pfandlokal Steinftraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Piamnos ,
3 Diwans, 2 Chrffonnieres , 2 Kom-

1 Schrank , 1 Küchenschrank , 1 Wasch¬
kommodemit Marmorplatte u . Spiegel,
1 Schreibtisch, 1 ovalen Tisch.

Karlsruhe, dm 30. Juni 1911 .
_ Bier , Gerichtsvollzieher.
„Düngerversteigerung "

für Juli 1911 findet beim 1 . Badi¬
schen Leib -Dragoner-Regiment Nr .
2V am Z. Juli 1911» 9)4 Uhr vor¬
mittags statt.
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8m ?ostW Xleiäerstokte
reine Wolle, moäsins LinännK , xroLss Rorden -

soitiinsot . . . ^ . . . Lltr . 1.18 mrä

Mn kosten LLMerstotte
kopÄsttv, « i»s Wolle, o». 110 cm vrÄt, in

10 Rrrven vorrLtix . Lltr.
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kür Linsen nnä LIsiäsr . . . Llstsr »
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Dureli AsriuZ -s Desedäktssxeseo, 6is äurok äsn Verkauf iu clsr erstenDtaxe entstedev, diu ied in äsr Daxe, gute tzualitätkil io sänitliedkllLrtikvlo so ckeo äsnkdar biiligsreo kreisen so verkanten.

««,»» »»»»»

Verkauf au
Vfisäsr vsrkäuksr

aU8A68Qll10886U .

Feuilleton -es „Karlsruher Tagblattes".
Die Golclmükle .

Aomsn von Msrgarrkr Grhring .
(80) - (Nachdruckverbotru.)

12. Kapitel.
Der Goldmüller lag schwerkrank danieder. Dir seinem Sohne er¬

wiesene Ehrung hatte seinem Herzen wohlgetan, aber der Schlag, der ihn
getroffen wie ein Blitz aus heiterem Himmel, war zu furchtbar gewesen .
Mühsam hatte er sich vom Friedhöfe heimgeschleppt , und dann war es
zn Ende mit seiner Kraft . Frau Rosemarie war zu bewundern ; sie blieb
aufrecht, trotzdem sie sich kaum auf den Füßen erhalten konnte , und war
unermüdlich in der Pflege ihres kranken Mannes. Freilich in ihrem
Herzen sah es traurig genug aus ; weder beten noch hoffen kormtc sie mehr.Sie fühlte eS, wie schwer Gottes Hand auf ihr lag, und es gereichte ihrum zur Ehre, daß sie nicht Wider feinen Rat murrte , sondern vielmehr
dachte : »Ich ernte nur, was ich gesät Hab'

, Herzeleid für Unrecht, und
ich wA 's gutmachen , was ich gesündigt Hab'

, wenn irgend Gott mir Kraft
diM gibt. Ich kann den armen Flori net länger so leiden sehen ! «

Der ging in der Tat jetzt noch viel trübseliger umher , als zuvor.Er wußte, wem der Schuß gegolten hatte, der den armen Haust um sein
junges Leben gebracht hatte, Md dachte oft, wieviel besser es für alle
gewesen wäre, wenn der Schuß ihn, für den er bestimmt war , getroffen
hätte.

Karl Friedrich tat in den wenigen Tagen, die er noch in der
Mühle verweilen kormte, sein möglichstes, um die ganz ihrem Schmerzelebende Rosemarie zu tröste». Dir Mutter ließ ihn gewähren, und erwar ihr ein lieber Gast im Hanse. Ueber Rosemaries Verhältnis zu ihmwurde überhaupt nicht geredet ; die beiden boten auch keinen Anlaß zu
dergleichen Erörterungen , da sie nachder ersten leidenschaftlichen Begrüßung ,die in der ersten Erregung deS Schmerzes geschehen war, ruhig und ver->

»

ständig wie gute Kameraden miteinander verkehrten. Nur wenn sie abends
nach Tische ein Stündchen nn Garten saßen, hielt er ihre Hand in der
seinen und streichelte ihr zärtlich das Haar. Sein ruhiges , verständigesund ernstes Wesen gefiel der Mutter außerordentlich, und um ihn und
Florian schlang sich schon nach wenigen Tagen das Band einer innigen
Freundschaft. Als acht Tage um waren, reiste Karl Friedlich ab, nochviel ernster, als er gekommen war .

Auch das Annerl im Goldenen Engel war unter ähnlichen Er¬
scheinungen wie Hansis Vater erkrankt und lag tagelang im Fieber . Dochüberwand ihre jugendlich kräftige Natur die Krankheit schneller als jener,und nur der Riß, der durch ihr junges Gemüt gegangen war , wollte
nicht wieder verheilen. Sie war nach ihrer Genesung öfter unten in der
Mühl«, Md was heute in ihrem Garten schönes erblüht war , das konnte man
morgen oder am nächsten Sonntage auf Hansis Grab blühen sehen.Viele im Dorfe nahmen innigen Anteil an ihrem traurigen Geschick ; „es
ist auch zu schrecklich, " sagten sie, » wenn man 's bedenkt ! Noch tags zuvor
haben sie miteinander gescherzt Md gelacht, und schon die Nacht darauf
muß er verbluten ! «

Der Goldmüller genas auch und ging umher als müder, MerMann, der nur wenig redete und kärglich Antwort gab, wenn einer ihn
ansprach. Er mochte arbeiten oder nach Feierabend im Garten oder aufder Steinbank vor dem Hause sein Pfeifchen rauchen, immer hing er seinen
Leidgedankennach. Sein erster Ausgang nach seiner Genesung, fast zu¬viel für seinen geschwächten Körper, war der nach dem Grabe seines
Sohnes . Noch lagen die verwelkten Blumen und Kränze und die Palm¬
zweige mit dm Widmungsbändern auf dem Grabe, wie man sie zu
Pfingsten hingelegi hatte, aber überall zwischen den welken Kränzen blühteund duftete es von frischen Blumen, zu Häupten ein schöner Strauß weißeRosen, die letzten, die Rosemarie und Annerl im Garten gefunden hatten.
Lange stand er still am Grabe , da einen Kranz und dort eine Schleife
zurechtlegend , und ein tiefer Seufzer hob die Brust des Tiesbekümmerten.Seinen Hanfi gab ihm keiner wieder.

Als er vom Grabe weggiug, blieb er unschlüssig eine Weist im
Wege stehen, der zur Ausgangspforte führst und sah sich um. Niemand

war auf dem einsamen Friedhofe zu sehen, der ihn hätte beobachten können.Da drüben an der Mauer lag Eva begraben. Das hölzerne Kreuzchen ,das ihr die Muhme hatte aufs Grab scheu lassen, war längst verwittert ;
seine Trümmer lagen unter einem dicken Wulst von Efeublättern begraben.Aber auf dem Grabe blühten die Blumen , die Eva dahingepflanzt, und
ein frischer Feld- und Waldblumenstrauß stand im Efeu . Er wußte
selbst kaum , wie es gekommen war, daß er plötzlich am Grabe stand. Es
war nicht das erstemal, seit man sie begraben hatte , aber heust blickte er
mit ganz besonderen Gedanken auf die Schlummerstätte der Geliebten.
» Bist nun zufrieden, Eva ?« klang eS in seinem Innern ; » ist sie nun
gesühnt , die große Schuld , die ich dir gegenüber einst zu verantworten
Hab' ?«

Frau Rosemarie hatte in diesen stillen , trübseligen Tagen ihre
schwersten Anfechtungen. Sie seufzte unter ihrem Leid Md unter der Lastder unbekannten Schuld . Wenn sie Florian sah , wie er kämpfte und lüt,dann sagte sie es sich immer und immer wieder : »Der Tag kommt und
er muß kommen , wo ich mich selbst richten muß um meines Kindes willen.
Aber,« fügst sie immer wieder hinzu, » nur jetzt noch net ! Es könnte des
Vaters Tod sein , wenn er es schon jetzt, wo er kaum genesen ist und noch
so tief um den Hansel trauert, erführe, daß der eine, den er noch hat, garnet sein Sohn ist. O Gott, wie wird er'S aufnehmen, der Arme, Be¬
wogene ! Lieber Gott, du bist gnädig und barmherzig und voll gutenRats, hilf mir doch Ms diesem schrecklichen Wirrsal !« Ja , sie lernte
wieder mit chm reden, an den sich die Menschen wenden , wenn sie vor
Angst und Hcrzensnot nicht mehr aus und ein wissen . Lange Zeit hatte
sie es nicht mehr gekonnt .

Florian war sehr besorgt um die Mutter. Das war nicht bloßeTrauer, kein reines Herzeleid über den verlorenen Sohn , was sich in ihrem
unsteten, verstörten Wesen ausprägte — die Mutter litt offenbar an einer
besonderen Herzensnot, die sie niemandem offenbaren wollte. Das tat chm
weh, aber sein Kindesgefühl verbot eS ihm, sie danach zu fragen . Und
woher diese mit jedem Tage auffälliger werdende weiche Zärtlichkeit, mit
der sie ihn, den großen, erwachsenen Sohn, umfing? Am wohlsteu war
es ihm , wenn er Eva was Md ihr sein Herz ansschütten konnte. Wer
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Frau Pastor 1 « »« l, » « r in Nieba schreibt :
„Ich bi» wirklich überrascht und ganz
begeistert von dem vorzügliche « Wasch¬
mittel , das die Last der „graste» Wäsche"
so grotzartig erleichtert ."

Frau Rittergutsbesitzer V - ltzs » « I,lL « , Klein -
Gerlachsheim schreibt : „ Mne Wäsche ,
welche sonst 4 Lage dauerte, ist jetzt
schnecweist ««d erledigt in 2 Tagen
und ohne Waschfran ."

«M . W

«MW . LUNllMlMk
cinxetr. OcnosseirsrkLit mit unbesckrsnkter Haltpllick»

i. 6 .
--- -- ^ mal »enstra8se 31 . —

Lißsene Lstvür ^ . re» Li§eü« k"sdTilc»tiori.

LpeiseLimnier , Herr -en ^ Lmirier
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Das wunderbare selbsttätige
- - > Waschmittel,
Herrlichste Erfindung der Gegenwart .
Glänzende Anerkennungen Kies. Hausfrauen .
Absotnte Schonung der Wäsche .
Enorme Erleichternng des Haushalts .

UMs- 75 Prozent ArbeitserfParniS .
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«lektr . Letrled .
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wird die schmutzigste Wäsche in ^ Stunde
schneerem und blendend weiß. Garantiert
frei von Chlor , Soda , Bleichsoda
und anderen schädlichen Substanzen .

Inkabsr :

Scdelmaelimiejztes.
^ sttostes miä

Isistaug-stÄdigstas
äsrartigss Institut

sm Tlatrg.

Verlangm sie nur noch das wunderbare Waschmittel „ krottttn "
in Original -Dosen zu 30 , 50 , 75 und 100 Pfg .

Z« habe» in allen Drogen-, Kolonialwaren-
«nd Seifengeschäften.
Carl Roth , Hofdrogerie, Herrenstr. 26 ; Jul . Dehn Nachf., Dro¬
gerie. Zäbringerstr . 55 ; Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ;Wilh . Tscherniug , Drogerie , Amalienstr. 19 ; G. Jacob , Ludwig-
Wilhelmstr . 8 ; Rnd . W . Lang , Kaiserstr . 89 ; M . Strauß » Hardtstr . 21 ;A. Kintz Nachf., Sofimstr. 128 ; Th. Walz , Kurveustr . 17 ;E . Leppert , Lachnerstr . 2 ; I . Lösch , Herrenstr . M ; W . Ban « ,
Werderstr . 27 ; O . Mayer , Luisenstr . 8 ; Fritz Reis , Drogerie ,
Luisenstr. 68 ; Beruh . Oser , Waldstr . ; L . Bühler , Drogerie ,
Lachnerstr. 14 ; PH . Menge - , Durlacher Allee 14 ; Jae . MSstle ,
Kolonialw - , Douglasstr . 32 ; W . Sautter , Degenfeldstr . 2 ; Otto
Leibhammer , Rheinstr. 48, Mühlburg ; Frz . Griestdanm Witwe ,
Georg -Fnedrichstr . 32 .

XsissMSlnsks 132 — Islspkon 2131.
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äss
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allen Ztaätteilou laulouäs Vorkauksnnxon uuä 25 Nlislon.

X Billige Kohlen.
Juli — August

treffm ca. 20 Waggon I » Nahrnustkohlen H ein und werden solche von
90 Zentner ab ä Mk. 1 .25 gegen bar zugeführt . Bei Abnahme von
Waggon billiger . Offerten unter Nr . 5561 an das Kontor des Tagblattes
erboten.

sie wußte auch keinen Rat und sagte nur immer das eine : „Gib dich drein,Flori ! Wir sind nun einmal zum Schmerze geboren . Steh ' du den
Deinen bei, wie sich

's ziemt für einen treuen Sohn und wie du's seither
getan hast, und ich will der Muhme ihre Liebe zu vergelten suchen, solang
sie noch da ist ; da haben wir ein jedes seine Aufgabe, und was später
wird oder net wird , das steht in Gottes Hand . Du hast keine Not und
auch ich Hab', was ich brauche — nur den Frieden des Herzens, wenn
wir den beide hätten, ach, das war ' schön ! «

So ging der Sommer mit seiner Sonnenglut und seinen Wetter-
siürmen, mit seinen stillen Sonntagen und mühseligen Arbeitstagen hin,und der Herbst kam ins Land gezogen . Ueber Nacht war er plötzlich ins
Tal gekommen . Tausende und Abertausende von rosabläulichen Herbst¬
zeitlosen schmückten die kahlen Wiesen , von denen das Weidevieh sich unter
der Obhut der Knaben und Mägdlein tummelte, rote Rinder Md bunte
Ziegen ; das Laub fing an sich herbstlich zu entfärben und der alte Sauer¬
kirschbaum stand wie in Blut getaucht, so rot leuchteten die Blätter in der
Herüstsonue. Im Walde aber lagen die Tannenzapfen wie gesät, und
Eva brach oft fast zusammen unter der Last des wertvollen BrennguteS,das sie in Säcken auf dem Kopfe für den Winter eintrug. Schon lagder ganze Hausboden voll. Der Müller begegnete ihr öfter und war
immer freundlich zu ihr. Sie war ja doch sein Kind, wenn sie

's auch
nicht sein durste vor den Leuten.

Rosemarie hatte regelmäßig Nachricht von Karl Friedrich erhalten.Er schrieb, wie ein verständiger, treuer Bruder an feine Schwester schreibt ;nur wenn er vom Wiedersehen im Herbste schrieb, dann klang der Ton
warmer Liebe durch , die sehnliches Verlangen trägt nach der Geliebten.
Seine Briefe richteten sie wunderbar aus, und es wgr ihr ein köstliches,
unendlich wohltuendes Gefühl , einen solchen Freund zu besitzen. Er
offenbarte ihr alles treulich, was er trieb und wie «S um ihn stand.
Hansel erwähnte er gar nicht. Aber sie wußte, warum er das tat und
mit welcher unwandelbaren Liebestreue er, gleich ihr, seiner gedachte.
» Wie süß muß es doch sein, « dachte sie oft, » im Tode noch so geliebt
zu sein ! "

13 . Kapitel.
Rosemarie graute eS nach dem traurigen , Wen Sommer vor dem

Winter . Sie war eben doch noch ein junges Menschenkind , und die Lust
am Leben mischte sich bereits wieder in die ernsten Leidgedanken , welche
die letzte Vergangenheit immer wieder in ihrer Seele wachries . Wenn
abends die Ihrigen so schweigsam beisammen saßen, jedes seinen eigenen
Gedanken nachhängend, die nur zu gern den Weg nach dem Friedhöfe
oder nach dem Hänschen am Berge aufsuchten , oder über wirtschaftliche
Angelegenheiten miteinander redeten, da litt sie es oft nicht im Zimmer .Sie ging hinaus und wanderte durch den Garten oder lief ein Stück den
Mühlberg hinauf und blickte sehnsüchtig in die Ferne , wo ihr Glück wohnte.Sie wußte es ja, im Herbst hatte er fein Examen machen wollen und
gleich nach dem Examen wollte er kommen . Mit dem Vater sprach sie
nicht über ihn, wohl aber mit Flori , und der nahm sie in die Arme und
streichelte ihr schönes Haar und sagte : » Ja , Rosel, du bist glücklich, und
ich gönn' dir von Herzen dein Glück . Wer nur mich so glücklich sein
könnt', wie du ! Freilich warten wirst wohl auch uoch eine Weile müssen ,wenn ihr auch verlobt seid ; es kann ja möglicherweise ein paar Jahre
dauern , bis er eine feste Praxis hat.«

»Ich binja noch jung, « sagte sie , »und wart' gern noch ein Weilchen;
der Mutter wird's auch lieb sein, wenn sie mich noch eine Weile behält. «

» Ja , Rosel, für die Eltern beide ist'S besser. Mit mir ist ja net
viel los, wie du weißt ; ich bin net der Mann, um sie « ffzumuntern, ich
Hab' mit mir zu tun. Aber du mit deinem hoffnungssrohcn Herzen wirst
ihnen schon mit der Zeit den Kopf wieder etwas Hochrücken . Denn so
darfs wirklich net weitergehen, der Vater wird sonst ganz schwermütig,und die Mutter dazu . Ach, wie gern wollt' ich Watten , Roserl, wenn ich
nur Hoffnung haben könnt '

, daß mein Hoffen net vergeblich war ' ! '

(Fortsetzuug folgt).

KkWlidsirdLr' /lpfckält
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Li ' ßi ' iisQkunVSgelnsnk
nur LU8 frisokvn früolitvn liergv8tel !t
ist io Karlsruhe in tolssolläsu Gösottäktsu rin dadsa :
Mk . Lau» , OrvMvis, ^ « xierstraLs 27.
K. K 'mtr Wavhf., IVsstsvä -Orosssris , LoSsnstraL « 128,
Ivan Kissel , vslikatösssnssösoiiükt, LaisorstraLs 150,
K. V . l-SM, OrossMs , Laissrstraüs 69,
fritr ftsie k, Lcsionialvarskiz -ksosiLlt, Luissr-J .11s6 49,
Karl ftoth , Losäroxeri«, Hsri-snstrsÜs 26»
ßilax Arauss , vroxeris , 8s »ätstrsLv 21,
Tk«« lor Walt, Oroxsri«, LurvevstraLs 17.

Ludwig Zchwekgul
Hoflieferant
kelsphva 1711

gei» . ZV74S4.

Karlsruhe - erbpnnrenstr . 4

empfiehlt veskcht seit t8d4

piMllnvL Nügel Harmoniums .
fivr »kkrrdeste raviMstd wir :

Sechsteln , Stüchner , Swtrisn - Ztetnweg Nachf.,
Ztelnroag L 5ons in der Preislage von m. 900. - dis

M. 1b00 . - und höher;
Ihürmer -pianinvL in »n NAns,« «>» ». s?;.-
bis M. 775. - . -> einfache pianinvs ru M. 480 . - netto.
Nmmdor -»tzormonil-ms m. 110. - bk N. 750. - und höher,

pinnvia - plano. Welte - Mignon .
Über IM Instrumente rur fluswahl .

Reelle Preis«. Unbedingte ösrantle . 2284-
Mte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . vrele Liederung . Stimmungen.
« Mg», neue pfiminos ru M. Z80 . - auf Verteilung lieferbar.

S-. kM KM
Prellt « » Imports , von
SV kkg . -w bis ev äev
allsrkeinst . YusUlstsn. ^ " I6r8lrs886 7 .

vor» Lsuks aö
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Baratt .

/»E
ELNE .

PM -Mn
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

V«rkettbodengeschäst H . Snob»
Wilhelmstraße 30 und 33.

Telephon 3051 .

Mllm
ist jede Nachahmung der echten
Steckenpferd- Teerschwefel - Seife

v . Bergmann L Co ., Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,

denn es ist die beste Seife gegen alle
rmdHantans -
Finnen , Flech-

des Gesichts rc.
L Stück 50 A bei :
Carl Roth , Hofdr ., Herrenstraße 36,
W . Tscherniug , Drog, , Amalienstr . 19,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
Jul . Dehn , Nachf., Zährmgerstr . 55,Otto Fischer , Karlstraffe 74,
Th . Walz , Kurvenstraßc 17,
Otto Mayer , Wilhelm skraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Lmsenstraße 68 ,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11,
Herm . Vieler , Kaiserstraße 227,in Mühlburg : Strauß - Drogerie,in Daxlandeu : Albert Bertsch ,in Durlnch: Einhoru-Apothcke .
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Dir größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung , bietet meinseit 1894 sich glänzend bewährtes. Tag und Nacht tragbar. BruchbandLxtr »d«qn «» » ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse !Leib- und Vorfallbindcn, Geradehalter, Gummistrümpfe. Bestellungen nachMuster werden angenommen in Karlsruhe , Mittwoch , 5. Juli , 9—4 Uhr,Hotel Alte Post.
Bruchb. Spez . L. Bogisch , Stuttgart , SHm -sK. 38 s.

GesckäktUcke Mtteilung .
Vie direkte unä alleinig« Vertretung meiner flügel

unä ^ ianinos für Karlsruhe unä Umgebung besinnet
lick, feit Isbren nur bei Nerrn Hoflieferant

Luclikvig Achxveisgut
äakelbst, Crbprinrenktr . 4, in äessen sVlagarinen stets eine
grössere Anrabl meiner Fabrikat « ausgestellt ist.

VoUstänclig neue Flügel unä
pianinos meiner firma können
ciaker nur von k)errn Hchveisgut
beLogen weräen.

Leipzig , im Februar >g».

ger . Julius Klütbner .

am hlorllwest-Abhängeckes Sckwarr-
wslckes unck am Eingang ins -llb-
tal , prachtvoll gelegen , mit herr¬
licher Aussicht auk ckie lAieinedene
von Ltrakburg bis Lpe^er.

«W« mul Mg» MuNr
sekr geeignet . Jecke gewünschte ^uskuntt erteilt bereitwilligst u. lcostenkrei
cker MPV .

ktllingen
lSsd - u . I-uttlLunont kinissbsol » ( Renchtal ) , Baden

Gasthaus u. Pension ;ur „Linde ".
Fremdenzimmer , gute Küche , reelle Weine , ff. Bier , auch Münchener Spaten-mer vom Faß. Schattiger Garten . Touristen bestens empfohlen . Prospektgratis . Besitzer : I . Bruder .

« iikluiig llolllen
Vorzüglicher Sommeraufentkalt . läerrlicke Aussicht . Ltaubkreie ,
rukige Tage. Ausgedehnte Tannenwaldungen . Elektrisches
dicht . Telephon , postablage . Prospekte äurck prl . Leier .

Luftkucsrt DilifftzlllllNN »» F--°d«.ft-d.
Aah«hl>s-S»tkl

Elegant eingerichtet. — Schöne lust . Fremdenzimmer . — Elektr . Bel.— Schattige Terrassen . — Vorzug !. Verpflegung. — Mäßige Pensionspreise .Herr Oberlehrer Brüuninger m Karlsruhe , Waldhorristraße 12, rst zuAuskünstm gerne bereit. Besitzer : Larl Morloclr .

« onärick ob Lpisa , ° x L '
(S 4856 V)

vorz. Luftkurort , großer Garten , n. Wald. Sch. Aussicht . Telephon ,^ " r . Licht. - - - -elektt. Prosp. Pension von Mk. 4 — an.

Tension I^ üsli
^ Villissu bei saurem .

Kngsvshmsr Tanckaukontbalt in einer Villa mit grosser, schattigerOartenaniagv . Lukigs Tage, prachtvolle Vsalüungon unck Lpasior-gäugv. Vorrüglivh« Küche unck hübsvhv grosso 2iwmsr . Pensions¬
preis Pr. 3 bi, 3.50 . Prospekts gratis . LSaU Visier .

1861 Karl8ruker 1861

^ urn § emeinde
Gut « eil !

k^ t-OrdnunZ
rur goldenen Jubelfeier , verbunden mit dem Oauturnen äes KarlsruherLaues, äer SO ^abr- peier äes X. deutschen Turnkreises unä einem stluster-

riegen- unä Linrel-Wetturnen auker Lau.
Oesangverein ^Loncorckia", Teitung: Herr Lkormeister Teckner , unck

iVlitwiki ^LlldLI die vollstänckige Kapelle ckes 1 . kackiscken l^eib - Dragoner -Kegiments
_ dir. 20 unter persönl. Teilung ckes Kgl . Obermusikmeisters Tritr Kökn .

Vormittags 7
» S
» n

blacdmittags 2

„ von 4
Abends 7

8onntag , ^en 2. ^luU
Odr : öeginn äes Linrelvvetturnens in unä auker Qau aus ckem

Testplatre
(llleöplatr).pestakt mit Lkrung von lVlitglieäem im groöen Pestkalle -Saal.

Allgemeine Keulenübungen von ca . 1000 Tumern
äes Karlsruher Osues
lVlusterriegenturnen ,
unä Wettspiele
ab : Konrert
Liegerverkünäigung .

Vereinsvvetturnen äes Karlsruher Oaues

Vlannscksktslvettlcämpte auk ckem
pestplatre
Meüplatr ).

^1onta § , 6 en 3 . ^ ul !
blackmittags Volksbelustigung unä von 4 Okr ab Konrert aut äem pestplatre

(l^ ekplatr :).

Einmaligerpintritt30 pkg., TageskartenSO pkg., kenütrung cker Tribüne1112 ^31 vIISV . 70 pjg . Tusckisg . Kincker vom 6. sakre ab mit Ausnahme cker Tribünehalbe Preise.rum resiplLlr : -äontags : pinkeitspreis 10 pkg. Kincker Irei.
Der k^e8lau88ckuk .
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re «liki-kklelikililÄkllke rs «»«GG» GG»G»GGG»G»G»OOO»»O»«OO»»O«»»»»

»O»OOOOG»G»OGO»GGG»OO»O»OMO»»» »»GOO»»G«»»G»»»GO»OO» »»OO»»G»«»»»»»»»O»G»»»»O»OO

WMM ne« kllr iiarlmkie ! VoIHtömlls neu kilr iiarlmde !

Von beute , den 1 . ) uli ab big 7 . Mi :

Die 8en8a1 ! on äes 1a § e8 !

Der Kie8en - Well8cbla § er :

Oroöer äramaliscker Dreiakter aus äer kranrösisctien Revolution .

I.
'Teil : Ort äer täanälung : Paris i. 1 . 1757

II. Teil : „ „ „ Tonäon
III. Teil : „ „ „ Paris i. ) . 1789

Spannend unä aukregenä vom Anfang bis rum 8cklu6 !

Der pilm erregt in allen Oro6 -5taäten

ungelieures ^ ukseben
unä kinäet allentbalben

grökten Keila » !
kin unerrelekter T'

riumpk äer moäernen Ibickt -
8pielkuns1 , der alle Erwartungen übertriM .

Der ffilm wird gevviO auch äas l ebb älteste Interesse derer finden ,
die sick für die Kinematographie bisher kaum interessiert baben .

(Die Herstellung war mit ungeheueren Kosten verbunden !)
Vorkükrungsdauer des Kiesen -Werkes rirkal Stunde .

I_änge des pilms : rirka 1000 lVleter.

dlk . LrmLkigungen sind wabrend der Vorkübrung dieses
pilnis (1 . bis 7. ^ uli ) von 7 Dkr abends ab sukgekoben !

borgen LonntaZ , den 2 . Mi , vormittags von 1l bis 1 Itlkr ,

Vorstellungen ru bslben Preisen .

bieuberts

NSlinlilrllllkkee
keeatr sue Sobaeakaise «

voblsodmvskouä, leiehtvsr-
ckauliok , nahrhaft, sehr aus¬

giebig unä preiswert
pfnnä 80 ptz.

bisubsrts

MrMIuiIllili
ksius tzualitätsvars , wirkt

oiodt stopsovll
Nk . 2 .— u. 8 .— per TTä.

bisubsrts

KekMüliW
(svinstv Pklsnrsn- Î grgarin «)
vollster Drsatri kür äis teure

Kuhbutter, äurokaos reis
Pfund SO PH.

^eubsrts

» M - Hek
uupolisrt, uuvsrkäI «cht,groL-

köruig, uahrkakt
Pfund SS PH.

bsi 5 pfä. x . pfä. 28 pkg. »

Ldener

Ullmelaaeli
liilü Me

(umi Oelees) eiuck von unsr-
reiehter 6üts , vor alleu
Dingen aber äurvhaus rein
unä ohne sogl . 2nsätsv , äi«
sollte solleLauskrauversuch.

I. . » vudvnl
Karlsruhe, ksiserstrasso 122.

Tebvusnüttsl -Pilials :
ksiserstrasso 40 .

Tel . 1321. ran äi « Tel . 1321

»uk Oogoussitigksit
kllzemliii ! llerriirgtuigs -kiistrlt.

feiiervrrtielieriiiizr -kuellreiisft

veukeliki ' kliöliix,

iu Winlsnlkun ,
-» Igsmsins Zpikgelglss -

Vorsivdvrungs -Kssollsvlisft
in ösrlin ,

s

(Vn»n»pontven»i«rli«n»»»e1
unä äen

» eplua ,
Verslokeruags-OeskIIsokast gegenVasssrsokääei» in Frankfurt,

vormitteltVorsiohsrullgsadsohlüsss
unä erteilt kostonkreis Kuskunkt

lM . M «
,

SevNlil-ügent.
Wsslendlstnssse 14 .

Uateragsoten unä stille Illltardeltsr
gesuokt.

l ^- I lMI

kklr

Mini
prisurvn ,

als : Linlagsn versodisäener
^ rt und Oröüe , l,ovksn-
Odignons, 8tkokloeksn ,
koekenkränre , rüptv und

einLslns Teils
dsi

8 . vlkkk »
Itaissnslnak « 228

Sperlal - Kesohäkt kür Oamen-
frlsierev u . ikaarardviten.
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